


Hinweis: 

Für den Geltungsbereich besteht eine Satzung zur 
„Örtlichen Bauvorschrift über die Gestaltung von 
Werbeanlagen“ „Werbeanlagensatzung Vockenhof“ 
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§ 1 Geltungsbereich  

Der Geltungsbereich dieser örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung von Wer-
beanlagen „Werbeanlagensatzung Vockenhof“ umfasst den im nachfolgenden Plan 
mit einer gestrichelten Linie umgrenzten Bereich. 

 

 
  

Geltungsbereich der örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung von Werbeanlagen  
„Werbeanlagensatzung Vockenhof“ 
Kartengrundlage ALK  

 
§ 2 Begriffsbestimmung Werbeanlagen 

Als Werbeanlagen im Sinne dieser Satzung gelten entsprechend § 50 NBauO alle 
örtlich gebundenen Einrichtungen, die der Ankündigung oder Anpreisung oder als 
Hinweis auf Gewerbe oder Beruf dienen und von allgemein zugänglichen Verkehrs- 
oder Grünflächen aus sichtbar sind. 

 
§ 3 Anforderungen an die Gestaltung von Werbeanlage n 

1 Werbeanlagen müssen sich in der Gestaltung, insbesondere nach Maßstab, Anord-
nung, Werkstoff und Wirkung den übrigen baulichen Anlagen unterordnen und in das 
Orts- und Straßenbild einfügen. 

2 Für selbstleuchtende und beleuchtete Werbeanlagen gilt: 

• Die Beleuchtung der Werbeanlagen muss blendfrei sein. 

• Die Kabelführung zu den Beleuchtungsanlagen bzw. zur Werbeanlage ist un-
sichtbar zu verlegen. 
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    Unzulässig sind Werbeanlagen:  

• Mit Bildwechsel,  
• mit Lauf-, Wechsel oder Blinklichtern,  

• mit Laserwerbung, Skybeamer oder ähnliches, 

• mit grellem Licht. 

3 Unzulässig sind mobile Werbeanlagen, die mit Motoren angetrieben werden.  

4 Attrappen, Spannbäder und Veranstaltungsplakate dürfen nur für die Dauer zeitlich 
begrenzter Sonderveranstaltungen für insgesamt maximal 6 Wochen im Jahr ange-
bracht werden. 

5 Werbeanlagen sind nur zulässig: 
a) als der Fassade angebrachte Beschilderung oder Beschriftung (fassadengebun-

dene Werbeanlagen), 
b) als Schaufensterbeklebungen, 
c) Pylone, freistehende Werbeschilder und Fahnen an Fahnenmasten (freistehende 

Werbeanlagen), auf dem jeweiligen Baugrundstück. 

5.1 Für fassadengebundene Werbeanlagen gilt: 

 Fassadengebundene Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung und zwar an 
den straßenseitigen Gebäudefronten zulässig. 

Im Falle besonderer Gegebenheiten, wie Hofsituationen, rückwärtiger Bebauung, 
Seiteneingängen etc. dürfen Werbeanlagen ausnahmsweise auch an nicht straßen-
seitigen Fassaden oder Nebenanlagen errichtet werden. 

Fassadengebundene Werbeanlagen dürfen insgesamt bis zu 15% Fläche der jewei-
ligen Fassade des Hauptgebäudes überdecken.  

 Bei Flachdächern, mit einer Traufhöhe von bis zu 4 m über der Oberkante des Erd-
geschossrohfußbodens des jeweiligen Gebäudes, dürfen fassadengebundene Wer-
beanlagen die Traufhöhe um maximal 1 m überschreiten. 

Bei Sattel- und Pultdächern darf die Traufhöhe nur an den Giebelseiten überschritten 
werden, nicht aber die Firsthöhe. Die Werbeanlage darf den Ortgang nicht überra-
gen. 

Bei Walmdächern darf die Traufhöhe nicht überschritten werden. 

5.2 Schaufensterbeklebungen zu Werbezwecken sind bis zu maximal 25% der jeweili-
gen verglasten Schaufensterfläche zulässig. 

5.3 Für freistehende Werbeanlagen gilt: 

 Je Baugrundstück ist als freistehende Werbeanlage ein Werbepylon an der Stätte der 
Leistung zulässig. Der Pylon darf maximal  5 m hoch, 1,6 m breit und 0,5 m tief sein.  

 Ausnahmsweise kann bei Betrieben bis zu 5.000 m² gewerblich genutzter Grund-
stücksfläche zusätzlich eine freistehende Informationswerbetafel zugelassen werden, 
wenn es sich um Werbung an der Stätte der Leistung handelt. 

Bei Betrieben von 5.000 m² bis 15.000 m² gewerblich genutzter Grundstücksfläche ist 
zusätzlich eine freistehende Informationswerbetafel zulässig. 

Bei Betrieben mit über 15.000 m² gewerblich genutzter Grundstücksfläche sind zu-
sätzlich zwei freistehende Informationswerbetafeln zulässig.  
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Die Ansichtsfläche der freistehenden Informationstafel darf je Seite 8 m² und in der 
Gesamtfläche 16 m² nicht überschreiten.  
Die maximale Höhe der freistehenden Informationstafel beträgt 4 m. Höhenbezugs-
punkt ist die endgültig befestigte Grundstücksfläche am Schnittpunkt mit der freiste-
henden Werbeanlage. 

Ausnahmsweise können zusätzlich freistehende Werbeanlagen mit geringeren Ab-
messungen zugelassen werden, wenn es sich um Werbung an der Stätte der Leis-
tung handelt. 

Für Fremdwerbeanlagen gilt zudem, dass sie im Straßenverlauf so platziert werden 
müssen, dass von der öffentlichen Straße aus immer nur eine einzelne Fremdwerbe-
anlage sichtbar ist. 

Darüber hinaus ist je 200 m² Grundstücksfläche ein Fahnenmast mit Fahne zulässig. 
Für Fahnenmasten gilt eine Höhenbegrenzung von 6 m oberhalb der fertig gestellten 
befestigten Grundstücksfläche am Schnittpunkt mit dem Fahnenmast. 

 
§ 4 Abweichungen 

1 Ausnahmen sind möglich:  
a) wenn ein öffentliches Interesse vorliegt (z. B. für Apotheken, Polizei, Rettungs-

dienste, Wahlveranstaltungen etc.), 
b) bei untergeordneten Werbeanlagen bis zu 1,0 m² Fläche, 
c) für zeitlich begrenzte Veranstaltungen für maximal 6 Wochen. 

 
§ 5 Ordnungswidrigkeiten gem. § 80 NBauO  

Ordnungswidrig handelt gem. § 80 Abs. 3 NBauO, wer dieser örtlichen Bauvorschrift 
zuwiderhandelt. Ordnungswidrigkeiten können gem. § 80 Abs. 5 NBauO mit einer 
Geldbuße bis zu 50.000 € geahndet werden. 
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Präambel und Verfahrensvermerke 
 
Präambel 
Auf Grund des § 84 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO), i. V. m. § 10 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) sowie des § 58 Abs. 2 Ziffer 2 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) – jeweils in der zuletzt geltenden Fassung – hat der Rat der Stadt Georgsmarienhütte 
diese örtliche Bauvorschriften über die Gestaltung von Werbeanlagen „Werbeanlagensatzung 
Vockenhof“ erlassen. 
 
Georgsmarienhütte, 24.01.2018 
         
        gez. Pohlmann 

Bürgermeister    S 
 
Aufstellungsbeschluss  
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in seiner Sitzung am 15.06.2016 die 
Aufstellung der örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung von Werbeanlagen „Werbeanlagensat-
zung Vockenhof“ gem. § 84 NBauO beschlossen.  
Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 84 Abs. 4 NBauO i. V. m. § 2 Abs. 1 BauGB am 20.06.2016 
ortsüblich bekanntgemacht worden. 
 
Georgsmarienhütte, 24.01.2018 
        
        gez. Pohlmann 

Bürgermeister    S 
 
 
 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, Behörde n und sonstigen Träger öffentlicher Belange  
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 84 Abs. 4 NBauO i. V. § 3 Abs. 1 BauGB fand in 
Form einer Bürgerversammlung am 03.05.2017 statt. 
Ort und Zeitpunkt der Bürgerversammlung wurden am 24.04.2017 ortsüblich bekanntgemacht.  
Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden frühzeitig 
mit Schreiben vom 19.05.2017 gem. § 84 Abs. 4 NBauO i. V. m. § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt. 
 
Georgsmarienhütte, 24.01.2018 
        
        gez. Pohlmann 

Bürgermeister    S 
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Öffentliche Auslegung  
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in seiner Sitzung am 13.09.2017 dem 
Entwurf der örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung von Werbeanlagen „Werbeanlagensatzung 
Vockenhof“ und der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gem. § 84 Abs. 4 NBauO 
i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.   
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 18.09.2017 ortsüblich bekanntgemacht.  
Der Entwurf der Satzung mit Begründung liegt vom 26.09.2017 bis 26.10.2017 gem. § 84 Abs. 4 
NBauO i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich aus.  
Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit 
Schreiben vom 14.09.2017 gem. § 84 Abs. 4 NBauO i. V. m. § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt.                            
  
Georgsmarienhütte, 24.01.2018 
        
        gez. Pohlmann 

Bürgermeister    S 
                    
 

Satzungsbeschluss  
Der Rat der Stadt Georgsmarienhütte hat die örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung von Wer-
beanlagen „Werbeanlagensatzung Vockenhof“ nach Prüfung der Bedenken und Anregungen gem. § 3 
Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 14.12.2017 als Satzung gem. § 84 Abs. 4 NBauO i. V. m. § 10 
BauGB sowie die Begründung beschlossen.  
  
Georgsmarienhütte, 24.01.2018 
 
        gez. Pohlmann 

Bürgermeister    S 
 
Inkrafttreten  
Die Satzungsbeschluss über die örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung von Werbeanlagen 
„Werbeanlagensatzung Vockenhof“ ist gem. § 84 Abs. 4 NBauO i. V. m. § 10 BauGB am 15.01.2018 
im Amtsblatt für den Landkreis Osnabrück Nr.  1  bekanntgemacht worden.  
Die Satzung ist damit am  15.01.2018  rechtsverbindlich geworden.  
 
Georgsmarienhütte, 24.01.2018 
 
        gez. Pohlmann 

Bürgermeister    S 
 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften / M ängel der Abwägung  
Innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung sind Verletzungen von Verfahrens- oder 
Formvorschriften oder beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges gem. § 84 Abs. 4 NBauO i. V. 
m. § 214 BauGB beim Zustandekommen der Satzung nicht geltend gemacht worden.  
Entsprechende Verletzungen oder Mängel werden damit unbeachtlich. 
  
Georgsmarienhütte,  
 
 

Bürgermeister    S 
 


	6_OE_B_18_Vockenhof

